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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

der Ukrainische Deutschlehrer- und Germanistenverband 

lädt Sie herzlich zu seiner XXVI. Tagung 2019 ein. 

Sie findet diesmal am 27.09 – 28.09.2019

an der Fakultät für Fremdsprachen
der Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität statt.

Der UDGV bedankt sich 

beim DAAD, bei der OeAD-Kooperationsstelle Lwiw, 

bei der Hanns-Seidel-Stiftung München, 

beim Goethe-Institut Ukraine 

und beim Hueber-Verlag

für die finanzielle Unterstützung der Tagung.

Organisationskomitee:

	Prof. Dr. Ihor Tsependa
	Rektor der Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität 

	Prof. Dr. Walentyna Jakubiw
	Prorektorin der Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität 

	Prof. Dr. Natalia Jatskiw
	Dekanin der Fakultät für Fremdsprachen der    Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität 

	Prof. Dr. Alla Paslawska
	Präsidentin des Ukrainischen Deutschlehrer- und Germanistenverbandes, Lehrstuhlleiterin für Interkulturelle Kommunikation und Translationswissenschaft der Universität Lwiw



	Doz. Dr. Oleg Ostapowytsch
	Lehrstuhlleiter für deutsche Philologie der Fakultät für Fremdsprachen der    Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität

	Doz. Dr. Natalia Koroljowa
Doz. Dr. Switlana Lypka

Mgr. Bohdana Petryschak
	Tagungskoordinatorin in Iwano-Frankiwsk

Tagungskoordinatorin in Iwano-Frankiwsk

Tagungskoordinatorin in Iwano-Frankiwsk

	Doz. Dr. Chrystyna Dyakiv
	Tagungskoordinatorin des UDGV


Tagungsbüro:

Nationale Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität, Fakultät für Fremdsprachen, 76000, Iwano-Frankiwsk, Schewtschenkostr. 57; Raum 202. Tel.: +38 0342596141
Tagungskoordinatorin: Natalia Koroljowa, Tel. +380990840968

Tagungskoordinatorin: Switlana Lypka, Tel. +380959104235
Tagungskoordinatorin: Bohdana Petryschak, Tel. +380503386823
Tagungskoordinatorin: Chrystyna Dyakiv, Tel.: +380679449009

Redezeit: Plenarvortrag – 20 Min., Sektion – 15 Min.+ 5-10 Min. Besprechung
Die XXVI. UDGV-Tagung im Überblick

	Termin
	Veranstaltung
	Raum

	09.00 – 10.00
	Anmeldung


	vor dem Raum 

ЦК-25 
Schewtschenkostr., 57

	10.00 – 11.00 
	Musikalischer Einstieg 

Eröffnung

 
	Raum 

ЦК-25

	11.00. – 12.00
	Plenarvorträge

1. Moderne Germanistik auf der Suche 

nach einer neuen Identität (Prof. Alla Paslawska, Präsidentin des UDGV)

2. Angewandte Germanistik und Sprachdidaktik – Aufgaben und Perspektiven (Prof. Jörg Meier, Universität Innsbruck)

3. Neuere Forschungen zum Deutschen in Transkarpatien (Prof. Dr. Hermann Scheuringer, Universität Regensburg, FZ DiMOS)

	Raum 

ЦК-25

	12.00– 12.30

	Präsentation der Ergebnisse der Verbandsprojekte:
„Hut ab, ukrainische Frau!
„Sagenhafte Landschaft der Ukraine“

(Wiss. Ass. Olena Prysyazhnyuk)
Präsentation der Ergebnisse des Schreibwettbewerbs „Ortwechsel – Wechselorte“
(Caili Kompe, DAAD-Lektorin Lwiw)
	Raum 

ЦК-25

	12.30– 13.30


	Mittagessen
	Restaurant „Persche- Druhe“\“Chef-Club“
Tschornowola Str., 67 

	13.30– 15.00

13.30– 15.00

13.30– 15.00
	Parallele Veranstaltungen 

– Podiumsdiskussion „Zeitgenössische Frauenliteratur in Original und Übersetzung – nicht nur für die Frauen“ (Moderation: Dr. Chrystyna Nazarkewytsch (Lwiw), Teilnehmerinnen: Marie Gamilscheg (Berlin), Andra Schwarz (Leipzig)
– Buchpräsentation „Armeedeutsch und Armeeslawisch als Ergebnisse des Sprachkontakts (Dr. Tamara Scheer, Wien)
– Runder Tisch „Die deutsche Minderheit als Thema im ukrainischen Schul- und Hochschulunterricht“ (Moderation: Wolodymyr Leysle, RDU)

	212

226

ЦК-25

	15.15 – 16.45

15.15 – 16.45

15.15 – 16.45

17.00 – 18.30


	Parallele Veranstaltungen 
(Einschreibung bei der Anmeldung):
Workshop 1 für Hochschullehrende:

"Gezielte Prüfungsvorbereitung mit "Sicher! aktuell B2" (Lukas Mayrhofer, Hueber-Verlag)

Workshop 2 für Schul- und Hochschullehrende:  
Unternehmen Deutsch: Eine Brücke zwischen Wirtschaft und Deutschunterricht  (Eva Korb, Goethe-Institut Ukraine)

Workshop 3 für Hochschullehrende:  Deutschlehrerausbildung nach dem DLL-Programm: Aus der Praxis für die Praxis (Svitlana Balashova, Goethe-Institut Ukraine) 

Workshop 4 für Schullehrende:
"Kindgerecht Deutsch unterrichten mit "Jana& Dino“ (Lukas Mayrhofer, Hueber-Verlag)

	Office ″Agenty Zmin″, Tschornowola 
Str., 88, Raum 1 

Office ″Agenty Zmin″, Tschornowola Str., 88, Raum 2
226

212

	17.00 – 19.00


	Das Programm für Hochschullehrer:

Sektionen:
Arbeit in Sektion 1. Grammatik und Wortschatz 
Arbeit in Sektion 2. Pragmatik und Textlinguistik

Arbeit in Sektion 3. 

Literaturwissenschaft und Stilistik 

Arbeit in Sektion 4. 

Translationswissenschaft und Interkulturelle Kommunikation
Arbeit in Sektion 5. Didaktik, Methodik des DaF-Unterrichts, neue Lehrwerke 

Arbeit in Sektion 6. Arbeitsgruppe LOGIN 3

Arbeit in Sektion 7. „Deutsch in der Ukraine“
Arbeit in Sektion 8. „Die deutsche Minderheit als Thema im ukrainischen Schul- und Hochschulunterricht“
Kaffeepause in den Räumen
	203

204

205

210

218

219

220

217


	18.00 – 19.00
	Koordinatorentreffen


	ЦК-25

	19.30 – 22.00

	Gemeinsames Abendessen 


	Restaurant ″Nadija″
Nezalezhnosti Str., 40


Samstag, 28.09.2019

	Termin
	Veranstaltung
	Raum

	09.00 – 09.50
	Plenarvorträge

1. Moderne Tendenzen der Entwicklung von DaF-Lehrwerken (Prof. Natalia Borysko, Kyiv)

2. Tendenzen polnischer Germanistik in den letzten 30 Jahren (Prof. Mirosław Ossowski, Danzig)
	ЦК-25

	10.00 – 11.30

11.40 – 13.10
11.40 – 13.10
	Parallele Veranstaltungen 

(Einschreibung bei der Anmeldung):

Landeskundlicher Workshop 5 für Schullehrende: 

Großstadtdeutsch
(Kathrin C. Kompe, DAAD Lwiw) 
Workshop 6 für Schullehrende:
Kritisches Denken im DaF-Unterricht: Diskussion und Debatte 

(Nataliya Forkavets, Goethe-Institut Ukraine)

 
 Workshop 7 für Schul- und Hochschullehrende: 

Wie wirkt sich Mehrsprachigkeit auf den Bildungserfolg aus? (Brigitte Roth, Wien)
	ЦК-25
Office ″Agenty Zmin″, Tschornowola 
Str., 88, Raum 1 

212

	10.00 – 13.10 


	Das Programm für Hochschullehrer:

Sektionen:

Arbeit in Sektion 1. Grammatik und Wortschatz 

Arbeit in Sektion 2. Pragmatik und Textlinguistik

Arbeit in Sektion 3. 

Literaturwissenschaft und Stilistik 

Arbeit in Sektion 4. 

Translationswissenschaft und Interkulturelle Kommunikation
Arbeit in Sektion 5. Didaktik, Methodik des DaF-Unterrichts, neue Lehrwerke 

Arbeit in Sektion 6. Arbeitsgruppe LOGIN 3

Arbeit in Sektion 7. „Deutsch in der Ukraine“

Arbeit in Sektion 8. „Die deutsche Minderheit als Thema im ukrainischen Schul- und Hochschulunterricht“
Kaffeepause in den Räumen
	203

204

205

210

218

219

220

217

	12.00 – 13.00
	Kostenerstattung

	202

	13.10 – 14.30
	Mittagessen 
	Restaurant „Persche- Druhe“\“Chef-Club“ Tschornowola Str., 67

	14.30 – 15.00
	Plenum, Abschlusssitzung:

Auswertung der Arbeit in den Sektionen (Sektionsleiter)
	ЦК-25

	Ab 15.00
	Stadtführung 
	Ab dem Unigebäude


Freitag, 27.09.2019

Eröffnung, Begrüßung

Musikalischer Einstieg

	Prof. Dr. Alla Paslawska

Prof. Dr. Ihor Tsependa

Viktor Kimakowytsch 

Oksana Kovalenko    
Prof. Dr. Natalia Jatskiw

Doz. Dr. Oleg Ostapowytsch

Katharina Schaupp-Karmann   

Bot. Mag. Gernot Pfandler
Bot. Mag. Claude Wild 

Eva Korb 

Dr. Gisela Zimmermann

MMag. Andreas Wenninger

Prof. Hans-Peter Niedermeier 

Wolodymyr Leysle
	Präsidentin des Ukrainischen Deutschlehrer- und Germanistenverbandes

Rektor der Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität

Abteilungsleiter für Bildung und Wissenschaft der Iwano-Frankiwsker Gebietsstaatsverwaltung

Vertreterin des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft der Ukraine

Dekanin der Fakultät für Fremdsprachen der    Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität

Lehrstuhlleiter für deutsche Philologie der Fakultät für Fremdsprachen der    Nationalen Wassyl-Stefanyk-Vorkarpaten-Universität

Leiterin des Kulturreferats, Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Kyiv    
Botschafter der Republik Österreich in Kyiv (angefragt)
Botschafter der Schweiz in Kiew (angefragt)

Referentin der Bildungskooperation Deutsch, Goethe-Institut Ukraine

Leiterin des DAAD-Informationszentrums Kiew

Leiter der OeAD-Kooperationsstelle Lwiw, Attaché für Wissenschaft und Bildung der Österreichischen Botschaft Kiew 

Leiter des Instituts für Begabtenförderung der Hanns-Seidel-Stiftung 

Vorsitzender des Rates der Deutschen der Ukraine


SEKTIONEN

Sektion 1. Grammatik und Wortschatz
Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 203

Samstag, 28.09.2019,  10:00 – 13:00, Raum 203

	    Leitung:      27.09.

                       28.09.
	Prof. Dr. B. Maksymchuk, 

Prof. Dr. A. Katny

Prof. Dr. O. Materynska,

Prof. J. Bylytsia




1. Olena Borovska (Winnyzja)
SEMANTISCHE KLASSEN VON PARTIZIPIALKLAUSEN IN DER DEUTSCHEN GEGENWARTSSPRACHE

2. Jaroslaw Bylytsia (Iwano-Frankiwsk)
“MODELLIERTHEIT – NICHTMODELLIERTHEIT” IM BEREICH DER POLITISCHEN PHRASEOLOGIE DES DEUTSCHEN 
3. Andrzej Katny (Danzig )

Zu einigen Aktionsarten des Polnischen aus kontrastiver Sicht
4. Nataliia Korolova (Iwano-Frankiwsk)
PRINZIPIEN DER MODERNEN SPRACHFORSCHUNG 

5. Tetiana Koropatnitska (Tscherniwzi)
SPRACHKOGNITIVER ASPEKT DER VERGLEICHSSTRUKTUREN MIT WIE UND ALS (MIT DEM REFERENTEN FRAU) 

6. Mariia Lozytska (Luzk)
GENDERASYMMETRIE IN DER DEUTSCHEN PHRASEOLOGIE

7. Myroslava Lysak (Kyjiw)
SUBSTANTIVKOMPOSITA MIT DER SOMATISCHEN KOMPONENTE IM DEUTSCHEN FÜR BEZEICHNUNG DER MENSCHEN 

8. Bohdan Maksymtschuk, Natalia Petraschtschuk (Lwiw)
GESCHICHTLICHE REFLEXE IM SYSTEM DES ADJEKTIVS DER DEUTSCHEN GEGENWARTSSPRACHE

9. Iryna Malashevska (Iwano-Frankiwsk)
ROLLE DER FAKTOREN BEI DER WAHL DER ABSOLUTEN UND RELATIVEN TEMPORA 

10.  Olena Materynska (Kyjiw)
DIE ANATOMIE DES KRIEGES

11.  Iryna Piankovska (Kropywnyzkyj)
DEUTSCH IN LUXEMBURG

12.  Nadija Polistschuk (Tscherkassy)
DEUTSCHE UND UKRAINISCHE FAMILIENNAMEN: WORTBILDENDER ASPEKT 

     13. Marjana Soltys (Lwiw)
WORTKÜRZUNG ALS MITTEL DER SPRACHÖKONOMIE

    14. Natalia Tkatschuk (Iwano-Frankiwsk)
WANN IST ZEIT FÜR TEMPUS? 
    15. Andrii Venhrynovych

ANZAHL DER SYNONYME UND SEMANTIK DES ADJEKTIVS (DUDEN. SINN- UND SACHVERWANDTE WÖRTER)

Sektion 2. Pragmatik und Textlinguistik

Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 204

Samstag, 28.09.2019,  10:00 – 13:00, Raum 204

	    Leitung:         27.09.

                           28.09
	Doz. Dr.  Chr. Dyakiv,

Doz. Dr. R. Uhrynjuk

Dr.  A. Dittmann,

Doz. Dr. I. Peresada


1. Liliia Bezugla (Charkiw)

VISUELLE METAPHERN IN WERBETEXTEN DER WIENER AGENTUR “ORTNER & WEIHS”: TYPOLOGIE UND MECHANISMEN DES VERSTEHENS 

2. Alina Dittmann (Nysa, Polen)

WEGE ZUM SOUVERÄNEN SPRACHGEBRAUCH 

3. Khrystyna Dyakiv (Lwiw)

ZUM BEGRIFF DER KOMMUNIKATIVEN GATTUNG

4. Soryana Korshak (Iwano-Frankiwsk)

AUSDRUCK DER EXPRESSIVITÄT DES TEXTES MITTELS POSITIONELLER MÖGLICHKEITEN DER NOMINATIVEN SÄTZE

5. Tetiana Krupkina (Charkiw)

WARNUNG ALS EIN HYBRIDER SPRECHAKT

6. Liubov Kuragina (Cherson)

TABUS IM ALTER ODER ÜBER DAS? EINE SPRACHWISSENSCHAFTLICHE ANSICHT 
     7. Svitlana Lypka (Iwano-Frankiwsk)
HOMMAGE ZUM 5. TODESTAG VON ALEXANDER OGUY

8. Lessia Ovsienko (Tscherkassy)

JARGON ALS BESTANDTEIL DER JUGENDSPRACHE 

9. Igor Peresada, Yuliia Koltsova (Odessa)

DIE ROLLE DER METAPHERN IN DER MODERNEN WERBUNG DEUTSCHER UND UKRAINISCHER TEXTE 

10. Viktoriia Shevchenko (Charkiw)
ECHTE PERFORMATIVE UND METAKOMMUNIKATIVE PERFORMATIVE ÄUßERUNGEN ALS IMPLIZITE SPRECHAKTE IN DER HISTORISCHEN PERSPEKTIVE

11.  Rostyslaw Uhryniuk (Iwano-Frankiwsk)

HAUPTMERKMALE DES KONZEPTS SAUBERKEIT IM DEUTSCHEN WELT-SPRACH-BILD 

Sektion 3. Literaturwissenschaft und Stilistik

Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 205

Samstag, 28.09.2019,  10:00 – 13:00, Raum 205

	    Leitung:       27.09

                         28.09
	Prof. Dr. Ewelina Kamińska-Ossowska,
Doz. Dr. L. Borakovskyj 

Dr. Michele Vangi,

Dr. Olesia Skliarenko


1. Lyubomyr Borakovskyy (Lwiw)

NATURALISTISCHE DARSTELLUNG DES GHETTOLEBENS IM ROMAN “NACHT” VON EDGAR HILSENRATH

2. Larysa Fedorenko (Shytomyr)

REZEPTION VOM LEHRSTÜCK IN ALFRED DÖBLINS WERK

3. Małgorzata Kurpiel (Nysa, Polen)

ANTISPRICHWÖRTER - HUMORISTISCHE VARIATIONEN ZUM   THEMA “FRAU, LIEBE, KLEIDER”

4. Valeria Muratova (Mykolajiw)

VERGLEICHENDE STILISTISCHE ANALYSE
5. Marta Mykytiuk

LINGUOKULTURELLE BESONDERHEITEN DES DEUTSCHEN MÄRCHENS

6. Ewelina Kamińska-Ossowska (Stettin)
Deutschsprachige Kinder- und Jugendliteratur in Polen - bekannte Autoren, Übersetzungen, germanistische Forschung

7. Halyna Schazka (Iwano-Frankiwsk)

EINIGE ASPEKTE DER VERBALISATION DES KONZEPTES “PALIMPSEST” IM ROMAN CHRISTOPH RANSMAYRS “DIE LETZTE WELT”

8. Olesia Skliarenko, Maryna Shemuda (Perejaslaw-Chmelnyzkyj)

RETROSPEKTISCHE BESONDERHEITEN ALS TEXTBILDENDE BESTANDTEILE DER ERZÄHLUNGEN VON INGEBORG BACHMANN

9. Michele Vangi (DAAD Kyjiw)
"Man erwartete Juden. Es kamen aber Sowjetmenschen". Identitätsbildungsprozesse bei deutsch-judischen Autoren ukrainischer Abstammung.

Am 28.09. wird als Fortsetzung der Arbeit in der Sektion der Workshop „Wie wirkt sich Mehrsprachigkeit auf den Bildungserfolg aus?“ (Brigitte Roth, Wien) empfohlen 
Sektion 4. Translationswissenschaft und Interkulturelle Kommunikation

Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 210

Samstag, 28.09.2019,  10:00 – 13:00, Raum 210

	    Leitung:           27.09

                             28.09
	Doz. Dr. O. Ostapovych,

Doz. Dr. S. Druzhbiak

Doz. Dr. W. Tkatsckiwsky,

Doz. Dr. L. Drobacha


1. Switlana Druzhbiak (Lwiw)

WIEDERGABE VON METAPHERN BEI DER ÜBERSETZUNG DES        ROMANS VON SERHIJ ZHADAN „INTERNAT“
2. Mehmet Latif Durlanik (Hamburg/Bremen/Charkiw) 
TRANSLITERIEREN ALS HANDLUNG
3. Ivanna Hryniuk (Lwiw)

ÜBERSEZUNGSVERFAHREN BEI DER WIEDERGABE DES PRAGMATISCHEN POTENZIALS EINES AUSGANGSTEXTES              (ANHAND DER ROMANE VON Y. ANDRUKHOWYTSCH UND DEREN ÜBERSETZUNGEN INS DEUTSCHE) 

4. Larissa Drobacha (Winnyzja)

NATIONALE ORIGINALITÄT DES METAPHORISCHEN GEBRAUCHS VON DEUTSCHEN UND UKRAINISCHEN EIGENNAMEN 

5. Bohumyla Lesechko (Lwiw)

BILDUNG DER THEMATISCHEN GRUPPEN IN DEN FACHSPRACHEN
6. Katarzyna Lukas (Danzig)
Zum Problem der Archaisierung in der literarischen Übersetzung. Am Beispiel des Sprachenpaars Deutsch – Polnisch
7. Marija Melnyk (Lwiw)
DIE WIEDERGABE DER DEUTSCHEN SATZGEFÜGE IN DER UKRAINISCHEN ÜBERSETZUNG (AM MATERIAL DES ROMANS VON RALF DUTLI “SOUTINES LETZTE FAHRT”)

8. Oksana Molderf (Lwiw)

IWAN FRANKOS ÜBERSETZUNGSKONZEPT IM KONTEXT DER VORHERRSCHENDEN TRANSLATIONSKULTUR DES SPÄTEREN 19. – ANFANG DES 20. JAHRHUNDERTS IN DER UKRAINE: KONSENS ODER DISSENS?

9. Myroslava Muchka (Iwano-Frankiwsk)

KLEISTS WERKE IN DEN UKRAINISCHEN INTERPRETATIONEN

10.  Oleg Ostapovych (Iwano-Frankiwsk)

DEUTSCHE PHRASEOLOGIE AUßERHALB DER BRD. LOKALE RELIKTE ODER NATIONALER STANDARD

11.  Olena Pavlyshynets (Iwano-Frankiwsk)

ETHNOSTEREOTYPE ALS GRUND DER PHRASEOLOGISCHEN GEBUNDENHEIT VON ETHNONYMEN

12.  Olena Prysiazhniuk (Lwiw)

BESONDERHEITEN DER ÜBERSETZUNG VON TEASERN AUS DEM DEUTSCHEN INS UKRAINISCHE (ANHAND DER “DEUTSCHEN WELLE”) 
13.  Oksana Riba-Hrynyshyn (Iwano-Frankiwsk)
FACHWÖRTER UND TERMINI

14.  Roksoliana Stasenko (Lwiw)

STEREOTYPE ALS KULTURELLE EINHEITEN UND DIE PROBLEMATIK IHRER ÜBERSETZUNG

15.  Wassyl Tkatschiwsky (Iwano-Frankiwsk)

MARIA OSTHEIM-DZEROVYCZ ALS ÜBERSETZERIN DES ROMANS VON VASYL BARKA “DER GELBE FÜRST”

Sektion 5. Didaktik, Methodik des DaF-Unterrichts, neue Lehrwerke 

Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 218

Samstag, 28.09.2019,  10:00 – 13:00, Raum 218

	    Leitung:    27.09

                     28.09
	Prof. Dr. N. Borysko,

Prof. Dr. O. Bilous,

Prof. Dr. O. Bilous,

I. Losenko



1. Iryna Bagach (Tscherkassy)

DEUTSCHUNTERRICHT IN DER VOLKSHOCHSCHULE ALS TREFFPUNKT DER GENERATIONEN IM LEBENSLANGEN LERNEN 

2. Oleksand Bilous, Iryna Piankovska (Kropywnyzkyj)

LEHRWERK ″NATIONALE Varianten der deutschen sprache (IM LINGUOGEOGRAPHISCHEN, SOZIOLINGUISTISCHEN, LINGUISTISCHEN UND LINGUOKULTURELLEN ASPEKT)″ 

3. Halyna Kapnina (Slowjansk)

STATISTIK ALS TEXTSORTE IM FREMDSPRACHENUNTERRICHT

4. Olha Lushetska (Ternopil)

DAS LERNTEMPODUETT IM FREMDSPRACHENUNTERRICHT

5. Olesya Malaya (Charkiw)

LARP-SPIEL IM DEUTSCHUNTERRICHT

6. Bozhena Marunevych (Iwano-Frankiwsk)

INTERFERENZERSCHEINUNGEN BEIM DEUTSCHERWERB

7. Olha Nitenko
BESONDERHEITEN DES DEUTSCHUNTERRICHTS AN DIE STAATSANWÄLTINNEN UND –ANWÄLTE AN DER NATIONALEN AKADEMIE DER STAATSANWALTSCHAFT DER UKRAINE

8. Oksana Panzyha (Tschernihiw)
LANDESKUNDE IM DEUTSCHUNTERRICHT

9. Bohdana Petryschak (Iwano-Frankiwsk)

LERNVIDEOS ALS WICHTIGER BESTANDTEIL DES DAF-UNTERRICHTS: VORTEILE UND NACHTEILE
10. Maria Sushko-Bezdenezhnykh (Sumy)

PERSPEKTIVENWECHSEL: AKTUELLE METHODISCH-DIDAKTISCHE PRINZIPIEN DER DaF-DIDAKTIK DURCH DIE AUGEN VON UKRAINISCHEN LERNENDEN

11. Olga Dzykovych (Kyjiw)

THESENREIHE IM RAHMEN DES PROJEKTS “LANDESKUNDE NETZWERK OST (UKRAINE)” MEHR KUNDE IN DIE LANDESKUNDE: MUSIK, VIDEOS, TEXTE, BILDER, ZAHLEN… GEGEN LANGWEILE IM DAF-UNTERRICHT 

12. Marina Marchenko (Mariupol)

MEHR KUNDEN IN DIE LANDESKUNDE: LITERARISCHE TEXTE GEGEN LANGWEILE IM DAF-UNTERRICHT (THESENREIHE IM RAHMEN DES PROJEKTS “LANDESKUNDE NETZWERK OST (UKRAINE) ”)

13. Wolodymyr Pawlyk (Iwano-Frankiwsk)

THESENREIHE IM RAHMEN DES PROJEKTS “LANDESKUNDE NETZWERK OST (UKRAINE)” MEHR KUNDE IN DIE LANDESKUNDE: MUSIK, VIDEOS, BILDER, ZAHLEN… GEGEN LANGWEILE IM DAF-UNTERRICHT

14. Oksana Turysheva (Kyjiw)

THESENREIHE IM RAHMEN DES PROJEKTS “LANDESKUNDE NETZWERK OST (UKRAINE)” MEHR KUNDE IN DIE LANDESKUNDE: MUSIK, VIDEOS, TEXTE, BILDER, ZAHLEN… GEGEN LANGWEILE IM DAF-UNTERRICHT

Sektion 6. Arbeitsgruppe Login 3
Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 219

Samstag, 28.09.2019,  10:00 – 13:00, Raum 219

	    Leitung: 
	Prof. Dr. Gerhard Koller,

Doz. Dr. Vera Kolbina



	
	


1. Besuhla Lilija (Charkiw)

2. Kryvoruchko Serhij (Charkiw) 

3. Miroshnychenko Maryna (Charkiw)

4. Paslawska Alla (Lwiw)

5. Petraschtschuk Natalia (Lwiw)

6. Sotnykowa Switlana (Charkiw)
7. Sydorov Oleh (Charkiw)
Sektion 7. Deutsche in der Ukraine

Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 220

Samstag, 28.09.2019, 10:00 – 13:00, Raum 220

	    Leitung:           27.09

                             28.09
	Prof. Dr. H. Scheuringer,

Dr. A. Bitter

Prof. Dr. W. Hamanjuk,

Prof. Dr. W. Sulym


1. Svitlana Amelina (Kyjiw)
SPUREN DEUTSCHER ARCHITEKTEN IN KYJIW ALS GRUNDLAGE FÜR EINE VIRTUELLE FÜHRUNG IM DEUTSCHUNTERRICHT

2. Lyubomyr Borakovskyy (Lwiw)
DAS KARAIMENBILD IN DEUTSCHSPRACHIGER LITERATUR GALIZIENS

3. Vita Hamaniuk (Krywyj Rih)
DEUTSCHE SPUREN IN DER UKRAINE DIDAKTISIEREN: EINSATZBEREICHE

4. Hans Christian Heinz (Lwiw)
Dialekte, Hochsprache und Mehrsprachigkeit bei den Deutschen in Galizien (1772-1944)

5. Valentyna Karpiuk (Krywyj Rih)
DIDAKTISIERTE DEUTSCHE SPUREN ALS ANREIZ ZUM ERLERNEN DES DEUTSCHEN IN KRYVYI RIH

6. Yuliya Kazhan (Mariupol)
DEUTSCHE SPUREN IN DER SÜDOSTUKRAINE UND DIDAKTISIERUNG DER FUNDE FÜR DEN DEUTSCHUNTERRICHT

7. Kathrin C. Kompe (Lwiw)
ERINNERUNGEN AN DEUTSCHE UND DEUTSCHES LEBEN IN LVIV UND UMGEBUNG – EIN STUDENTISCHES ORAL HISTORY UND ÜBERSETZUNGSPROJEKT

8. Olha Kravchuk (Kyjiw)
AUSLÄNDER / MANGER / STEINBARG: ZUR GESCHICHTE DER AUTORENKONSTELLATION IM MULTIKULTURELLEN CZERNOWITZ 

9. Oksana Molderf (Lwiw)
DEUTSCHES LEHNGUT IM WERK VON IWAN FRANKO

10.  Alla Paslawska (Lwiw)
DAS DEUTSCHSPRACHIGE LITERARISCHE ERBE GALIZIENS

11.  Wolodymyr Sulym (Lwiw)
DEUTSCHE SPUREN AN DER UNIVERSITÄT LWIW

12.  Nataliya Vyrsta

FAMILIENNAMEN DER DEUTSCHEN ANSIEDLER DER REGION      POKUTIEN
Sektion 8. Die deutsche Minderheit als Thema im ukrainischen Schul- und Hochschulunterricht (zusätzliches Programm)
Freitag, 27.09.2019, 17:00 – 19:00, Raum 217

Samstag, 28.09.2019, 10:00 – 13:00, Raum 217

	    Leitung:           27.09

                             28.09
	Wolodymyr Leysle

Wolodymyr Leysle
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